
Text: Rolf Krenzer Musik: Detlev Jöcker

Ach Kätzchen, mein Schätzchen 

1. Ach Kätzchen, mein Schätzchen, 
du schleichst still und stumm

mir zart und ganz weich
um die Beine herum.

Ach Kätzchen, mein Schätzchen,
du gibst keine Ruh‘.

Und wenn ich dich streichle
dann schnurrst du dazu.

2. Ach Kätzchen, mein Schätzchen,
dein Fell ist weiß und grau.

Und wenn du was willst,
sagst du leise: „Miau!“

Ach Kätzchen, mein Schätzchen,
sag, hat dir’s geschmeckt?

Der Napf ist schon leer
und die Milch ist ausgeschleckt.

3. Ach Kätzchen, mein Schätzchen,
jetzt putzt sich das Tier

und leckt sich als stände
Besuch vor der Tür.

Ach Kätzchen, mein Schätzchen,
geh‘ heute nicht aus!

Ich mag dich. Drum sag ich:
„Bleib lieber zu Haus!“
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4. Ach Kätzchen, mein Schätzchen,
wo warst du heute Nacht?

Ich habe voll Sorge oft an dich gedacht.
Ach Kätzchen, mein Schätzchen,

komm zu mir ganz schnell
Ein Kratzer am Kopf und verbissen dein Fell.

5. Ach Kätzchen, mein Schätzchen,
bei mir ist es warm.

Ich heg‘ dich und pfleg dich
hier auf meinem Arm.

Ach Kätzchen, mein Schätzchen,
komm gib mir dein Wort:
Bleib treu mir und bei mir
und lauf nicht mehr fort!

Ausschließlich für private Zwecke oder interne Nutzung in pädagogischen Einrichtungen. Das Einstellen in 
andere Internetseiten ist nicht gestattet. Die kommerzielle Vervielfältigung und Verwertung der Texte sind 

genehmigungspflichtig.    Alle Rechte hierfür liegen beim Menschenkinder Verlag und Vertrieb GmbH.

2


